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funk) als Redakteur und Moderator. Derzeit ist er Leiter .... weiÃŸgischtiges Band zwischen hoch aufragenden dunklen. Fichten. Das unaufhaltsame Donnern der ... 
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Manfred Baumann



Drachenjungfrau



M ys t i s c h r u s t i k a l Rätselhaftes passiert in Krimml, im Umfeld der berühmten Krimmler Wasserfälle. Eine junge Frau liegt erschlagen auf den wasserumtosten Felsen. Neben der Toten sitzt ein alter Mann mit einem Raben auf der Schulter. An die Eingangstür eines Hauses wird eine bluttriefende, tote Katze genagelt. Was haben all diese Vorgänge mit der sagenhaften Drachenjungfrau zu tun, die gemäß einer alten Legende alle 100 Jahre am Wasserfall erscheint? Das fragt sich auch der Salzburger Kommissar Martin Merana, der zum ersten Mal auf dem Land, in der Heimat seiner Kindheit ermittelt. Die Tote, die siebzehnjährige Lena, war der Star in der Vorausscheidung zum Austrian Marketenderinnen Award. Wollte hier eine Konkurrentin die lästige Rivalin loswerden? Welche Rolle spielt der zwielichtige, profitgeile Bürgermeister? Merana geht diesen Fragen nach und stößt bei seinen Ermittlungen auf finanzstarke Russen, die Haus um Haus in der Gegend aufkaufen, auf Zwerge, Riesenfiguren und andere Kuriositäten in der Provinz. Manfred Baumann, geboren 1956 in Hallein / Salzburg, arbeitet seit 30 Jahren beim ORF (Österreichischer Rundfunk) als Redakteur und Moderator. Derzeit ist er Leiter der Programmgestaltung / Kreativredaktion und Leiter der Volkskultur im ORF-Salzburg. Er hat einen Lehrauftrag an der Uni Salzburg inne, daneben ist er auch als Autor, Regisseur und Kabarettist tätig. www.m-baumann.at. Manfred Baumann ist auch bei Facebook. Bisherige Veröffentlichungen im Gmeiner-Verlag: Maroni, Mord und Hallelujah (2014) Zauberflötenrache (2012) Wasserspiele (2011) Jedermanntod (2010)
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in erinnerung an georg rohrecker, der meine liebe zum ursprung von sagen noch vertieft hat, und leider viel zu früh von uns gegangen ist



hålt mi und i hålt di draußn wåchst es eis üba de weite welt gspia mi und i gspia di so vajåg ma schwåchze vögl iban feld (fritz messner, »eiwändig«)



Prolog



»… hört ihr das mächtige tosen des wassers, das aufprallt wider die felsen? vernehmt ihr den grollenden donner der herniederstürzenden fluten …? … sehet den jäger, den kühnen, den jungen, wie er emporschleicht den glitschigen pfad, die kräftige hand am bogen. gespannt ist die sehne. die klammen finger umfassen den federnbewährten schaft des pfeiles … spürt ihr nun die strahlen der sonne? das kosende licht des jungen morgens? es streichelt zaghaft die hell blitzende gischt des falles, es hüpft hinweg über das antlitz des jägers und erreicht das gesenkte haupt der hirschkuh, die wasser trinkt am schäumenden ufer. schon hebt der schütze, der kühne, den bogen, den atem still, den lodernden blick auf die hindin. und als der strahl der goldenen sonne die flanke der hindin erhascht, schnellt von der sehne der pfeil, durchpflügt die starre luft des waldes und bohrt sich tief dem tier in den leib. und da, mitten im eigenen auftrumpfenden lachen, als die hirschkuh fällt, mit blutendem herzen, vernimmt der jäger den schrei. lauter als das tosen des falles, mächtiger als das donnern der fluten, durchdringt der schrei das dunkel der wälder. und der jäger, vom schreck gefesselt, weiß diesen grässlichen ruf zu deuten: die drachenjungfrau ist erwacht! sie ist zurück, hat verlassen den schützenden vorhang des wassers, um hinauszubrüllen erneut ihren schmerz und kummer weit in das tal …« (›Die Drachenjungfrau von Krimml‹, nach einer alten Handschrift. Prolog der Erzählerin)
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SA M STAG



1 Jemand schreit. Laut. Die Frau am See dreht den Kopf. Mein Gott, sie hat keine Augen. Nur schwarze Leere. Die Löcher starren ihn an. Er kennt die Frau. Auch ohne Augen. Ein Fauchen mischt sich in den Schrei. Etwas Pelziges huscht an seinen Beinen vorbei. Das Gatter zum Verschlag steht weit offen. Aber er hatte die Tür doch verschlossen! Ganz sicher. Ehrlich. Der Schrei wird höher, schriller. Das ist nicht nur ein Schrei, das sind viele Schreie. Ineinander, durcheinander. Die Hühner! Sie schreien in Todesangst. Blut, überall Blut. Weiße Flecken in roten Lachen. Ein Huhn mit durchgebissenem Hals klatscht ihm gegen das Gesicht. Blut spritzt. Dunkles Blut auf weißen Federn. Dann sieht er den Marder. Das pelzige Etwas wütet unter den Hühnern. Er versucht zu schreien, aber er schafft es nicht. Nur ein Krächzen kriecht aus seinem Hals, viel zu schwach, um das Kreischen der Hühner zu übertönen. Er versucht den Marder zu vertreiben, die Raserei und das Töten zu beenden. Etwas Kaltes berührt seine Schulter. Er fährt herum. Es ist die Frau ohne Augen. Sie hat ihm eine Schlange auf die Schulter gelegt. Ekel packt ihn. Er versucht die Schlange abzuschütteln. Die Frau reißt den Mund auf. Aber das ist kein Mund mehr. Ein schwarzes Loch tut sich auf, riesig, darin ein weißer Sarg. Und Alpenveilchen. Auf dem Sarg sitzt eine andere Frau. Die kennt er auch. Das ist die Großmutter. Auch sie hat Alpenveilchen in der Hand. Er versucht einen Fuß zu heben, einen Schritt zu machen. Doch die Füße sind schwer. Er blickt nach unten. Die Füße sind übersät mit zuckenden weißen Federnleibern, Hühner mit abgebissenen Köpfen. Aus den Hälsen spritzt Blut, unauf9



haltsam. Die Frau auf dem Sarg streckt die Hand aus. Er will danach greifen, verfehlt sie. Der Sarg kippt nach hinten, die Frau rutscht weg. Die Großmutter fällt! Ein neuer Schrei mischt sich in die anderen. Lauter. Greller. Das ist er. Das ist sein Schrei. In der nächsten Sekunde ist er munter, sein Oberkörper schnellt hoch. Die linke Hand zuckt in einer wilden Bewegung, schlägt gegen das Board. Ein Klirren. Glas zersplittert am Boden. Es dauert eine halbe Minute, bis Merana bemerkt, dass er in seinem Bett sitzt und immer noch schreit. Aus. Die Schreie hören auf. Atmen. Tief atmen. Er hat die Augen offen. Dunkelheit ist im Raum. Alles finster. Keine zuckenden Hühnerleiber mehr, kein Blut, keine Frau ohne Augen. Das T-Shirt klebt an seinem Körper. Er ist schweißnass. Er tastet nach dem Schalter an der Lampe. Licht flammt auf im Zimmer. Die Digitaluhr auf dem Board zeigt 03.46. Auf dem Boden entdeckt er Scherben. Er muss beim Aufwachen das Weinglas mit der Hand vom Board gefegt haben. Der Rest des Rotweins, den er gestern vor dem Einschlafen nicht mehr getrunken hat, breitet sich in einer kleinen Lache auf dem Parkettboden aus. Ein dunkler Fleck auf hellem Holz. Und schon springen ihn die Bilder aus dem Traum wieder an. Schwarzes Blut auf hellen zuckenden Hühnerleibern. Die Frau ohne Augen. Der kippende Sarg. Mit einem Ruck schiebt er die Decke zur Seite, springt aus dem Bett, stapft im Zimmer auf und ab, drischt mit den Handflächen gegen seine Schläfen. Doch die Unruhe bleibt. Die Bilder lassen sich nicht vertreiben. Der helle Sarg, die Alpenveilchen, die ins Leere stürzende Großmutter. Sein Hals schmerzt. Die Kehle fühlt sich an wie die Haut eines Igels. Er schaut zur Uhr. 03.50. Egal. Er muss anrufen, es 10



lässt ihm keine Ruhe. Er läuft in die Küche, reißt ein Glas vom Regal, füllt es mit Wasser und trinkt es in einem Zug aus. Er schnappt sich das Handy, wählt die Nummer der Großmutter. Es tutet einmal, dann hört er die vertraute Stimme. »Hallo, Martin, guten Morgen.« Wärme greift nach seinem Herzen, breitet sich aus in der Brust. »Entschuldige, Oma, ich wollte dich nicht wecken.« »Du hast mich nicht geweckt, ich liege schon seit fast zwei Stunden wach.« Erst jetzt fällt ihm auf, dass die Großmutter gar nicht überrascht wirkt wegen seines Anrufs. »Ich bin aus einem ganz blöden Traum hochgeschreckt. Der hatte auch mit dir zu tun, Oma. Und da habe ich mir irgendwie Sorgen …« Plötzlich kommt er sich idiotisch vor. Ruft ein erwachsener Mann mitten in der Nacht eine alte Frau an, nur weil er schlecht geträumt hat? Lächerlich. Er hört die Großmutter atmen. »Mach dir keine Gedanken, Martin. Mir geht es gut.« Stille. Er weiß nicht recht, was er sagen soll. Er spürt wieder den Igel in seinem Hals. »Möchtest du mir von dem Traum erzählen, Martin?« Er schüttelt energisch den Kopf. »Ist nicht so wichtig, Oma, vielleicht ein anderes Mal.« Seine Stimme wird fester. Dann fällt ihm etwas ein. »Warum bist du schon seit fast zwei Stunden wach?« Kurze Stille. »Ich weiß es nicht, Martin. Etwas hat mich geweckt.« Er wartet darauf, dass sie weiter redet, aber es kommt nichts. Ist da etwas, das auch die Großmutter beunruhigt? »Was hat dich geweckt?« Wieder dauert es, bis sie antwortet. »Ich weiß es nicht, Martin.« 11



Dann hört er ein leichtes Ächzen. »Ich denke, ich stehe jetzt einfach auf und mache mir einen Tee. Senile Bettflucht ist immer eine gute Erklärung für frühes Munterwerden.« Er muss lächeln. Vielleicht ist er selbst auch schon im besten Alter für senile Bettflucht. »Ja, Oma, mach das. Ein Tee tut dir immer gut.« Er beendet das Gespräch. Allmählich werden seine Gedanken klarer. Heute ist Samstag. Er hat noch zehn Tage Urlaub. Das Wetter soll schön bleiben. Er würde den Tag mit einem Frühstück in der Stadt beginnen. Er kehrt zurück ins Schlafzimmer. Die Uhr zeigt 04.10. Sein Blick fällt auf den dunklen Fleck, den der Rotwein auf dem hellen Parkett zeichnet. Mit einem Schlag ist die Unruhe wieder zurück. Sie kriecht seinen Körper hoch wie die kalte Schlange aus seinem Traum.



2 Seit Jahrtausenden donnert das Wasser talwärts. An den meist schneebedeckten Flanken des Krimmler Törls entspringt die Krimmler Ache als Gletscherbach, schiebt sich entlang der Böden fruchtbarer Almen in Richtung Norden, ehe sie oberhalb des Ortes Krimml die erste mächtige Felsenkante erreicht. Von da stürzt das Wasser in drei gewaltigen Fallstufen mehrere Hundert Meter in die Tiefe, ein breites, weißgischtiges Band zwischen hoch aufragenden dunklen Fichten. Das unaufhaltsame Donnern der Wassermassen ist weithin im Tal zu hören.
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Lektorat: Sven Lang. Herstellung: Mirjam ... Das ist ja wie â€¦Â« Â»Pass jetzt bloÃŸ auf, was du sagstÂ«, warnt ihn Lea, wÃ¤h- ... ja wohl ein absolutes No-go.Â« Â»No-go!
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Weitere Informationen zum Buch finden Sie unter: http://www.macht-steuert- wissen.de. Buchcover-Gestaltung: Eliane Mietke, Medien- und Grafikdesign, Berlin.
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Als sich kurz darauf eine Frau vom Rathausturm stÃ¼rzt und erneut ein rÃ¤tselhaftes ... gewisser Zauber von den SchwÃ¼ngen ausgeht, die Ã¼ber das Blatt flieÃŸen wie ... Dann, wie auf einen stillen Befehl hin, erhob er sich. Es wird ein herrliches ...
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Peter Fischer & Bernd Cyffka. Wie nachhaltig sind Ã¶kologische ... 6 Kommunikation. Dirk Marx & Rouven KeÃŸler ... PÃ©ter Bagoly-SimÃ³. Implementierung von ...
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Genau diesen Frieden meinte er mit den Dingen, dass sie ihm nicht das dritte Mal aus der Hand fielen, weil er den Wecker frÃ¼her gestellt hatte, und genau diese. Ruhe meinte er, die seine Mitmenschen hÃ¤tten respek- tieren sollen. Jetzt fluchte er. L
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viele lustige Abenteuer. Die Familie macht einen. Ausflug ans Meer, wo sich Tapsi in groÃŸe ... Taschenbuch. 66 Seiten, farbig illustriert. 90 Seiten, schwarz-weiÃŸ ...
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ISBN 978-3-944223-26-1. Sonderdruck: Großdruck und Mini-Buch ohne ISBN .... zeugen. Ihre außergewöhnliche Erscheinung verdankten sie ihrem großen, ...
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ckern, bepflanzen, wird das Auge den Bezie hungslinien immer wieder folgen. Lassen Sie zwischen dominanten Steinen oder. HÃ¶lzern einen freien Raum im ...
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lagen von Kurz eher mangelhaft. Einen we- sentlichen Anteil an der Verteidigung der. Stadt hatte der Präsident der Handelskammer, der Ob-Graf Zo, dem eine Kompanie aus Mit- gliedern aller Gilden unterstand. Er befehligte bei der Verteidigung den Maue
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Lob der Pause - Lesejury 

von ihr so in Rage gebracht, dass sie versuchen, sie Â»tot- zuschlagenÂ« â€“ zumal dies mÃ¶rderische Tun von der Justiz nicht verfolgt wird. Doch auch diejenigen ...
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Leseprobe ansehen - Lesejury 

Dr. Paulsen tot in seinem BÃ¼ro. Am Tatort wird ein mysteriÃ¶ser Stein mit einem FlÃ¼gelsymbol gefunden. Genau so einer hatte auch neben Maren See-.
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02.01.2015 - Printed in Germany. AAVAA print+design. Taschenbuch: ISBN 978-3-8459-1492-3. GroÃŸdruck: ISBN 978-3-8459-1493-0. eBook epub:.
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Problemfeld Schutzgebiete in armen LÃ¤ndern â€“ 79. 5. Die groÃŸen Probleme der Erde: Luft, .... es das Schicksal nicht so gut gemeint hat â€“ zu helfen, ein menschenwÃ¼rdiges Leben zu fÃ¼hren. ... Bildung fÃ¼r nachhaltige Entwicklung vermittelt Kind
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werden sie Ihre Zuwen- dung genieÃŸen. Noch lieber wollen Kaninchen jedoch artgerecht be- schÃ¤ftigt werden â€“ dann lassen sie ihre Menschen gern an ihrem spannen- den Leben teilhaben und begeistern mit ihrer. Neugier â€“ und Sie wer- den zum Dream-
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:telecomputer marketing, Bosselberg 12, 45134 Essen, Tel. 0201-43 084-64, Fax. 0201-43084-65, [email protected], www.handy-leicht-gemacht.de.
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ten entschieden hatte, die mir die Berufsberatung anbot, unterstÃ¼tzt durch verbale oder unausgesprochene EinflÃ¼sterungen meines sozi- alen Umfelds. Als ob ...
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... nicht Ã¼bertragbar! Es verstÃ¶ÃŸt gegen das Urheberrecht, dieses .... kam eine unheimliche rote FÃ¤rbung. Mit ei- ... im Haus konnte sie ihre Eltern kramen hÃ¶ren.
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Franz bei Erwin Brunner, einem Ã¤lteren knorrigen Strei- fenpolizisten aus der EttstraÃŸe, den er seit vielen Jahren auch privat kannte. Â»Leider bisher nichts Weltbewegendes, Franzi.Â« Erwin sah ihn bedauernd an. Â»Die Zeugen stehen teilweise immer 
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17.06.1971 - tik und Publizistik an der Freien UniversitÃ¤t Berlin studiert. Daneben schrieb und .... Plus AuslÃ¶sung und Erschwerniszulage.Â« Â»Als Honorarkonsul?Â« ... Personal fÃ¼r die Instandhaltung von Bohrinseln. Sie sind jung, machen ...
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Der eisige Wind pfiff ihnen um die KÃ¶pfe, sodass sie ihre mit Pelz gefÃ¼tterten Kapuzen- umhÃ¤nge eng um ihre Leiber schlingen muss- ten. Der Pfad war bedeckt ...
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manistik an der UniversitÃ¤t Bern hat er verschiedene his- torische .... Sobald der Kutscher die Koffer verstaut ... Der Mann stieg ein, nachdem er seinen Bestim-.
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Seit zwei Jahren schreibt er in seiner Frei- zeit Kriminalromane; mit dem vorliegenden Buch liefert er sein DebÃ¼t. Er ist seit 30 Jahren in zweiter Ehe verheiratet.
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Landschweinschinken â€“ hat sie in ihrem DebÃ¼t-Krimi span- nend verpackt. Bisherige VerÃ¶ffentlichungen im Gmeiner-Verlag: Hohenlohe â€“ 66 LieblingsplÃ¤tze ...
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an, die mit dem, was Sir Karl Popper die Welt 3 nannte, eine vÃ¶llig neue ... Dagegen bietet sich eine zeitgemÃ¤ÃŸe Wissensorganisation mit Hilfe eines semiotischen ...... dernisiert hatte, aber man verfolgte das entsprechende Ziel mit der dritten.
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